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M& M Gesundheits- und 
Pflegedienst GmbH

Holzhäuser Str. 75
04299 Leipzig

Telefon:	 03 41 8 60 84 82
Funk:	 01 77 7 85 41 82

kontakt@mm-pflegedienst.de
www.mm-pflegedienst.de

Ihr 
Pflegedienst 

im 
Ärztehaus
Stötteritz 

Holzhäuser Straße 101
04299 Leipzig • Tel. 86 21 701

Spezialisten für 
SAT- und Kabel-TV, 
DVB-T, DAB+, UKW

◉ GLEITSICHTBRILLEN

◉ ComputerBRILLEN

◉ KONTAKTLINSEN 

◉ BRILLEN FÜR KIDS

◉ OPTIK FÜR SENIOREN

◉ BRILLENFINANZIERUNG

◉ HAUSBESUCHE

◉ KINDERSEHTEST

◉ SEHTRAINING

Weißestraße 28 • 04299 Leipzig 
Telefon: 0341 - 8 62 19 03

www.ulrich-optik.de

– seit 1919 – 
Komplett-Service:
n	 kostenloses Aufmaß vor Ort	 n	 Computerplanung
n	 Erstellen von Installations- 	 n	 kurze Lieferzeiten
	 und Fliesenplänen	 n	 günstige Finanzierung

Lößniger Straße 25 • www.kuechenbeck.de
E-Mail: info@kuechenbeck.deTreffpunkt Küchen & Ideen

Wir sindumgezogen!

www.gaida-fichtler.de · 0341 6598800

Jetzt ist Zeit zum Pläne schmieden, zum 
Beispiel für eine Traumküche von Küchen 
Beck. Das Proficenter ist aus der KARLI in 
die Lößniger Straße 25 umgezogen und 
muss, wie gegenwärtig andere Geschäfte 
auch, die Türen geschlossen halten. Dafür 
ist jedoch das online-Portal Tag mit einem 
praktischen Küchenplaner Tag und Nacht 
geöffnet. Damit können Sie jetzt schon mal 
an Ihrer Traumküche „basteln“ – für die Zeit 
nach „Corona“.          www.kuechenbeck.de

Wie nützlich und abwechslungsreich Sur-
fen sein kann, zeigen gegenwärtig auch die 
zahlreichen Videoclips, die uns Museums-
besuche auf dem Sofa ermöglichen. Das 
Ortsblatt stellt Ihnen in dieser Ausgabe eine 
Reihe von Möglichkeiten vor, wie man die 
Zeit DAHEIM gestalten kann – mit Spielen 
für die Kleinen, mit spannenden Rundgän-
gen durch Museen unserer Stadt. Selbst das 
Stadtarchiv gewährt einen Blick auf eine 
aktuelle Ausstellung. Viel Spaß beim Planen 
und Entdecken wünscht Ihr Ortsblatt!

Langeweile? 

Ungeachtet jeglicher Krisen 
entfaltet der Frühling seine 
Blütenpracht.         Foto: Anke Brod



Seite 2	 	 Seite 3Corona-Krise

Von der Sozialstation zur Nähstu-
be: In Leipzig-Engelsdorf nähen 
MitarbeiterInnen der „Volkssoli-
darität Leipziger Land/Muldental" 
derzeit aus gespendeten Bettlaken 
emsig Corona-Schutzmasken. 
Die weißen und bunten doppel-
lagigen Schutzstreifen aus koch-
fester Baumwolle   gehen als Gra-
tis-Spenden weg. So etwa an das 
Kinderheim in Markleeberg oder 
für ein Engelsdorfer Sanitätshaus. 
Auch Physiotherapeuten würden 
versorgt, hieß es. 
Die Nähmaschinen für diesen eh-
renamtlichen Einsatz hatten die 
Altenpflegehelferin und frühere 
Industrienäherin Annelies Eich-
horn sowie Ines Moßler-Eckert, 
sonst Betreuungskraft in der Ta-
gespflege, aus eigenen Beständen 
mitgebracht.
Mit Elan schneidern in Engelsdorf  
der vietnamesische Azubi Duy Vink 
Vu samt Ehefrau, der frischgeba-
ckenen Altenpflegerin Hoai Trang 
Nguyen, mit. Man könne helfen. 
Gerade deshalb mache es Spaß, 
lautet ihr gemeinsamer Tenor. Am 
Anfang der Nähkette schneidet 
Hank Titze die Stoffteile zu. „Ich 
bin sonst Gast in der Tagespflege", 
erläuterte er. Ob er Angst vor dem 
Coronavirus habe? „Nein, nicht 

wirklich. Respekt aber schon", 
räumte der engagierte Mitnäher 
ein und betonte: „Man sollte sich 
jetzt vor allem an die Hygienere-
geln halten."
Schutzmasken bei 95 Grad wa-
schen - wertvolle Tipps!
Und hier gibt die Pflegedienst- 
und Einrichtungsleiterin der En-
gelsdorfer Volkssolidarität, Sylke 

Prüfer, noch wertvolle Tipps: „Wir 
kleben in unsere genähten Schutz-
masken vor dem Tragen von innen  
Slipeinlagen. Die sollten dann nach 
etwa zwei Stunden ausgewechselt  
werden", meint sie. So werde ein 
unhygienisches Durchfeuchten der 
Stoffe vermieden. Prüfer ergänzt: 
„Abends sollten benutzte Masken 
bei 95 Grad gewaschen werden.“ 

Am besten trage man sowieso 
stets mehrere bei sich.
Zum Thema Einweghandschuhe: 
Hier dürfe man die Hautpflege 
nicht vergessen! Menschen mit 
Hauterkrankungen rät die zerti-
fizierte Wundschwester eher, sich 
lieber gleich Stoffhandschuhe aus 
der Apotheke zu holen.

Text | Foto: Anke Brod

Sozialstation der Volkssolidarität in Engelsdorf wurde zur Nähstube

In der Sozialstation wird fleißig genäht. Übrigens: Nur fürs Foto wurde enger zusammengerückt. 

Hotline für Familien
Das Amt für Jugend, Familie und 
Bildung ergänzt das Bürgerte-
lefon der Stadt Leipzig 0341 | 
123-0 mit Beratung zum The-
ma Kinder, Jugendlichen und 
Familien. Eltern, die Fragen zur 
Freizeitbeschäftigung für ihre 
Kinder haben, werden ebenso 
beraten wie Familien, die Erzie-
hungstipps benötigen.
Die telefonische Beratung 
übernehmen erfahrene Fach-
kräfte aus den Bereichen Kita, 
Schulsozialarbeit und Jugend-
arbeit montags bis freitags im 
Zeitraum von 8 bis 18 Uhr.
Auch zu Fragen der Unterstüt-
zung untereinander oder zum 
Umgang mit Situationen, in 
denen ein Kind unangemessen 
behandelt wird, kann man sich 
an die Hotline wenden. Bei-
spielweise kann auch die Nach-
barsfamilie Unterstützung be-
nötigen, wenn sie die aktuelle 
Situation überfordert. 

Damit Sie für frische Brote und 
Brötchen in Zeiten des Coronavirus 
gar nicht erst das Haus verlassen 
müssen, bringt der Lieferservice 
von Morgengold Ihre Lieblings-
backwaren schon frühmorgens an 
die Haustür und ist längst wieder 
weg, bevor Sie im Bett die Augen 

aufmachen. Dabei stammen alle 
gelieferten Brote, Brötchen und Co. 
aus der Bäckerei Wendl – einer tra-
ditionsreichen Handwerksbäckerei 
in der Region.
Seit zehn Jahren hebt Nicole Wolf 
mit ihrem Team von Morgengold 
Frühstücksdienst die gute Laune 

der Leipziger am Morgen. Im Fo-
kus stehen dabei Ein- bis Dreifa-
milienhäuser, da es hier leichter 
sei, die Frühstückstüte einfach an 
die Haustür zu hängen. Gerade in 
Zeiten erhöhter Ansteckungsgefahr 
sei die kontaktlose Auslieferung, so 
Nicole Wolf, für viele Familien eine 
echte Erleichterung im Alltag. Mor-
gengold Frühstückdienst möchte so 
in schwierigen Zeiten dazu beitra-
gen, die Versorgung der Bevölke-
rung zu sichern.
Aber wie komme ich zu Brötchen?
Inhaberin Nicole Wolf empfiehlt: 
Einfach anrufen unter - 0341| 
3081293 – eine Probelieferung be-
stellen und gemütlich frühstücken! 
Wenn alles schmeckt, dann wird ein 
Kundenkonto angelegt, das ganz 
flexibel gehandhabt werden kann. 
Unter www.morgengold.de kön-
nen Sie Ihre Wünsche ganz indivi-
duell eintragen und ändern. Einem 
goldigen Morgen steht so nichts 
mehr im Wege. Guten Appetit!

Aufwachen und frühstücken – die Brötchen sind schon da! PR
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•	 Dachdecker- und 
Dachklempner-
arbeiten

•	 Einbau von Velux 
und Roto-	
Fenstern

•	 Dachreparaturen
•	 Sturmschäden-
	 beseitigung

K.-H. Gotthardt
GmbH

Dachdeckermeister

Seit 1923 in Stötteritz

/Fax.: 0341/ 86 17 530 
 Güntzstraße 11, 

04299 Leipzig

www.dachdecker-gotthardt.de

Anzeigen

Podologie Stötteritz

S. Kretzschmar
Holzhäuser Str. 112 - 04299 Leipzig

Telefon 0341 - 86 11 683

Hausbesuche in Stötteritz - 
Reudnitz - Probstheida - 

Mölkau möglich

Tel.:	 0341/8 63 20 14
Fax:	 0341/8 63 20 57
Mobil:	 0162/4 14 32 34

Holzhäuser Str. 81
04299 Leipzig

im Ärztehaus Stötteritz
· alle Kassen und privat ·  

Praxis für 
Ergotherapie

Anzeigen

Medizinischer Nasen- und Mundschutz ist 
wegen der Corona-Pandemie derzeit so ziem-
lich überall Mangelware. Deshalb nähen sich 
Privatleute und Einrichtungen inzwischen sel-
ber entsprechende Mundmasken. Anleitungen 
dazu gibt es im Internet. Auch eine Familie 
aus Stötteritz schneidert mit ihren Töchtern 
gerade unermüdlich Behelfs-Mundschutze  
aus Baumwolle. Ein Teil ihrer Produkte geht 
als Spende in den Medizinbereich. Den Rest 
erhalten Privatleute und Spaziergänger, deren 
Wege bei der emsigen Familie an der Pom-

mernstraße vorbeiführen. Gegen einen Obolus 
für die vielen, vielen interfamiliären Nähstun-
den sowie zum Ausgleich der Materialkosten 
können sich Interessierte eigenhändig ihre 
Masken direkt von einer pfiffig gestalteten 
Stell- und Verkaufswand vor dem Grundstück 
abnehmen (siehe Foto). 
Bei Bedarf schneidert die Familie übrigens 
auch individuelle „Nasenkleider" zurecht.  Aber 
Achtung: Das Familiengeschäft an der Pom-
mernstraße ist ein Schönwettergeschäft! 

Text | Fotos: Anke Brod

Stötteritzer Familie fertigt auch auf „Maß“

Auch das gibts!

In Zeiten von Krisen gab es schon immer 
Gewinner und Verlierer. Erstere suchen 
sich „Lücken“ im Gesetz oder windige 
Ideen, um ohne Wissen und Gewissen 
andere abzuzocken. So sind gegenwärtig 
angebliche Mitarbeiter der Wasserwerke 
Leipzig unterwegs, um bei Mietern das 
Trinkwasser zu kontrollieren. Bloß nicht 
darauf reinfallen, warnen die Leipziger 
Wasserwerke. „Wir machen das im Was-
serwerk und im Netz mit eigenen Mitar-
beitern, die sich auch ausweisen können.“
Auch die Aktion privater Haushalte, feh-
lenden Mundschutz in Eigeninitiative 
herzustellen, ist ein „gefundenes Fressen“ 
für findige Anwälte. Sie halten das Wort 
„Schutz“ für eine Markenfälschung und 
sprechen finanzielle Abmahnungen aus – 
siehe Aushang in Stötteritz.
Also, liebe Leser! Passen Sie in diesen 
Tagen nicht nur auf Ihr gesundheitliches 
Wohlbefinden auf, sondern schauen Sie 
auch genau hin, was Ihnen angeboten, 
versprochen oder untergeschoben wird. 

era

Bürgertelefon 

Das Bürgertelefon 0341 | 123-0 ist auch 
samstags und sonntags von 8-18 Uhr er-
reichbar.  Die Corona-Hotline bleibt unter  
der Nummer 123-6852 von 8-24 Uhr ge-
schalten. Hinweis: Ab 18 Uhr werden je-
doch nur allgemeine medizinische Anfra-
gen zum Thema „Corona“ beantwortet. 
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Aktuell

Inh. M. Wagner

Bestattungen
Lunkenbein
04129 Leipzig
Delitzscher Straße 71
Tel. Tag und Nacht 0341/91 92 80

Seit 1918 im Dienst am Menschen

Leipzig	 - Auguste-Schulze-Str. 2a -Tel. 034297/40399
Borsdorf	 - Leipziger Str. 38 - Tel. 034291/32103
Taucha	 - Rudolf-Winkelmann-Str. 5 - Tel. 034298/68376

Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 Leipzig

Tag und Nacht 0341 / 2305822
www.bestattungshaus-franzkowiak.de

Erinnerungen sind 
kleine Sterne, 
die tröstend in 
das Dunkel unserer 
Trauer leuchten.

63 neue Bäume für 
Volkshain Stünz 
Im Volkshain Stünz werden bis Ende 
April insgesamt 63 neue Bäume ge-
pflanzt. Aufgrund der extremen Dürre 
der letzten beiden Jahre und mehrerer 
Stürme war es zu erheblichen Schäden 
im Baumbestand des Parks gekommen. 
Deshalb mussten seit 2017 bereits über 
200 Bäume im Park gefällt werden. Er-
setzt wurden sie durch 40 neue Bäume.
Das schrittweise Nachpflanzen durch 
den Eigenbetrieb Stadtreinigung er-
folgt gemäß der gartendenkmalpflege-
rischen Zielstellung. Mit Feld-Ahornen, 
Stiel-Eichen, Rosskastanien, Rot-Eichen, 
Winter-Linden, Silber-Linden, Sand-Bir-
ken, Flatter-Ulmen sowie Resista-Ul-
men werden die parkprägenden Alleen, 
Baumreihen und Baumgruppen sowie 
Einzelstandorte im Park wieder aufge-
pflanzt. Ergänzt wird auch der teilweise 
völlig ausgefallene waldartige Baumbe-
stand in den Randbereichen der denk-
malgeschützten Parkanlage. Weitere 
Einzelbäume werden im Herbst nachge-
pflanzt.
Baumpaten für den Volkshain Stünz 
und andere Standorte sind im Rahmen 
der Aktion „Baumstarke Stadt“ herzlich 
willkommen. 

www.leipzig.de/baumstark

Wir liegen im Plan!

Beim Ostereinkauf werden die Anwoh-
ner sicher mit Freude auch den Baufort-
schritt am REWE-Markt im Sonnenpark 
registriert haben. Auch Ortsblatt-Fo-
tograf Gerhard Trilse sah sich auf der 
Baustelle um und hörte aus berufenem 
Munde: Wir liegen gut im Plan!
Wie das Bauschild bereits verkündet, ist eine Eröffnung für das zweite Quartal geplant. Und man 
darf schon gespannt sein, wie sich der neue Markt hinter den modernen Glasfassaden präsentie-
ren wird. Nicht nur die Anwohner, auch Lucas Musculus, der neue Betreiber, freut sich schon auf 
diesen Tag. Das Ortsblatt wird rechtzeitig über die Eröffnung informieren. 

i
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Es erregte viel Aufsehen in der  
astronomischen Fachwelt, als der 
Sommerfelder Bauer Christoph Ar-
nold, ein Laie also, am  
15. August 1682 vom 
selbst errichteten Ob-
servatorium auf dem 
Dachboden seines Hauses 
einen Kometen entdeck-
te. Dieser wurde später 
Halleyscher Komet ge-
nannt und zählt zu den 
bekanntesten seiner Art, 
nicht zuletzt, weil er aller 
75 bis 79 Jahre wieder zur 
Erde zurückkehrt. 
Arnold, der am 17. De-
zember 1650 in Sommer-
feld bei Leipzig geboren 
wurde, hatte nur kurze 
Zeit eine Schule besu-
chen können, da er in der 
bäuerlichen Wirtschaft 
seines Vaters mithelfen 
musste. Er erwarb seine 
Kenntnisse im Selbst-
studium und entwickelte ein ausgeprägtes 
Interesse für Astronomie, das ihn in Kon-
takt mit dem angesehenen Astronomen 

und Kalendermacher 
Gottfried Kirch (1639-
1710) brachte. Kirch hat-
te den Großen Kometen 
von 1680 entdeckt, der 
schließlich sogar am Tage 
sichtbar war und dessen 
Schweif über das halbe 
Firmament reichte. Auch 
Arnold hatte dieser ge-
waltige Schweifstern, der 
in der Bevölkerung aber-
gläubische Furcht auslös-
te, beeindruckt, und so 
konzentrierte er sich in 
der Folgezeit auf die Ko-
meten-Beobachtung. Da-
bei entdeckte er den be-
reits erwähnten Kometen 
von 1682 und schilderte 

seine Beobachtungen dem Leipziger Rat in ei-
ner Schrift. Mit Gottfried Kirch, der 1686 nach 
Leipzig zog, entdeckte er gemeinsam einen 

Landmann und Sternkundiger: Christoph Arnold

Christoph Arnold, Gemälde von Jo-
hann Heinrich am Ende, 1690. 

Abb.: Archiv der Autorin

weiteren Kometen. Darüber hinaus be-
schäftigte sich Arnold, der 1685 den vä-
terlichen Bauernhof übernahm und vor-

bildlich bewirtschaftete, 
mit der Erforschung des 
Doppelsternes Mira, der 
seine Helligkeit verän-

dert, sowie der Jupitermonde. 
Am 31. Oktober 1690 beobachtete er in 
seinem kleinen Observatorium den Mer-
kurdurchgang vor der Sonnenscheibe und 
wurde für diese Leistung vom Leipziger 
Rat mit Abgabenfreiheit auf Lebenszeit 
belohnt. Der Rat ließ außerdem vom Por-
trätmaler Johann Heinrich am Ende ein Öl-
gemälde von Christoph Arnold anfertigen.
Der Bauernastronom machte sich auch als 
einer der ersten Kartographen in Sachsen 
einen Namen, indem er zunächst die Feld-
flächen seines eigenen Anwesens und dann 
im ganzen Dorf vermaß und aufzeichnete. 
Aufbauend auf den Vermessungen begann 
Arnold, eine landwirtschaftliche Statistik 
zu führen.
Christoph Arnold starb vor 325 Jahren am 
15. April 1695. An seinem Geburtshaus am 
Arnoldplatz erinnert eine Gedenktafel an 
den Landmann und Sternkundigen.  
                                           Dagmar Schäfer

Anzeige

Kalender-
geschichten
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Impressum

erapress-medien-agentur
Brandvorwerkstraße 52-54  	
04275 Leipzig
Telefon: 	0341 | 30 692 310
Fax:	 0341 | 30 692 311
E-Mail: 	 erapress@ortsblatt-leipzig.de
Redaktionsleiterin: Elke Rath (V. i. S. d. P.)

Medienberaterin: 
•	 Martina Schnurrbusch
	 Funk: 0160 | 95 37 79 36	  

E-Mail: ms-anzeigen@
	 ortsblatt-leipzig.de

Druck: LINUS WITTICH Medien KG
Vertrieb: Töpfer Werbung
Telefon: 0341 | 521 55 50

Weitere Ortsblätter: 
•	 Stötteritz, Probstheida, Reudnitz
•	 Gohlis , Möckern
•	 Paunsdorf, Engelsdorf, Mölkau
•	 Schönefeld, Mockau, Thekla
•	 Connewitz, Südvorstadt 
•	 Lindenau, Plagwitz, Kleinzschocher
	

Kleinanzeigen auf dem Marktplatz  
werden nur im Internet angenommen:  
www.ortsblatt-leipzig.de	
•	Auftrag eingeben, bezahlen und die 

Rechnung ausdrucken. Für 5 Euro pro 
Zeile erscheint die Anzeige einmal im 
Monat in allen Ortsblättern. 

•	Verschenktes: kostenfrei.  

Zusendung von Rechnungen, einschließ-
lich von Belegexemplaren: 1,90 Euro.

Für Druckfehler und deren Folgen wird 
keine Haftung übernommen. Ebenso für 
unangeforderte Manuskripte,  Leserbriefe 
und -fotos. Die Redaktion behält sich die 
Kürzung von Leserbriefen offen. 

Anzeigenschluss 
20. Mai 2020

Brasserie im Herzen von Stötteritz

www.zuckelhäuser.de

Tel. 0341 / 861 40 09

Untere Eichstädtstraße 15
04299 Leipzig Stötteritz

Tel. 0341 / 861 40 09

Feine deutsche Küche

Wir bieten von
Di–Fr 	 17–21 Uhr und 
Sa & So 	 12–20 Uhr

Speisen zur Abholung

Täglich wechselnde Gerichte - 
auch die beliebten Schnitzel!

Mittwochs Schnitzeltag –
 alle Schnitzelgerichte für 10 e

Dienstleistung
Unterstützung für Senioren und jüngere Hil-
fesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag,  0341/4 41 74 43 o. 0171/ 
9 00 44 10

Fachgerechte Baumpflege,Baumfällung & 
Obstbaumschnitt mittels Seilkletter- und 
Ablasstechnik auch auf engstem Raum. 
Baumkontrolle, Rodung, Heckenpflege, Wur-
zelstockfräsen, Schnittgutentsorgung und 
kamingerechte Verarbeitung. !Kostenfreie 
Besichtigung und Angebotserstellung! Telefon: 
01578 / 0655746 Email: info@pro-altura.de  
Fa. Pro Altura 04229 Leipzig Inh. H. Proft 

Ich helfe Ihnen gern bei Dienstleistungen 
rund um Haus & Garten/Kleintransp.,Blitz- 
entrümpelung/Entsorg. aus Wohnung, Haus, 
Keller, Garage, Garten, Hecken- & Baum-
schnitt/Grünschnitt & Laubentsorgung/
weitere handwerkl. Dienstleistg. a. Anfrage  
Tel. 0341/22351644

Suche motivierte Mitarbeiterin auf selb-
ständige Basis für gutgehendes Kosmetik/
Fußpflegestudio in Leipzig Grünau (PEP)  
Tel. 015221957700

Ihr Nachbar braucht Hilfe? Werden Sie 
Nachbarschaftshelfer! Menschen mit einem 
Pflegegrad können den monatlichen Entlas-
tungsbetrag von 125 EUR auch für Unterstüt-
zung im Alltag oder hauswirtschaftliche Hilfen 
ausgeben. Diese Tätigkeiten dürfen in Sachsen 
auch Nachbarschaftshelfer abrechnen. Sie 
wollen ein Helfer werden oder suchen einen 
Helfer für Ihren pflegebedürftigen Angehöri-
gen? Wir beraten Sie: „Kontaktstelle Nachbar-
schaftshilfe“ im Pflegenetzwerk Leipzig e.V., 
Rosa-Luxemburg-Str. 27, Tel: 0341 5832411. 
Alle Informationen auch unter www.nachbar-
schaftshilfe-leipzig.de

Blitzentrümpelung-Beräumung-Renovierung 
- Alles aus 1er Hand! Haushaltsauflg., Garten-, 
Keller-, Garageberäumung, a. kl. Dinge + sehr 
eilig, Hausmeisterservice, Haus & Gartenarb.
(Hecken+Baumschnitt, a. Entferng., Rasen, 
Laub, Grünschnittabholg.), Notdienst-Repara-
tur/Renovierg. auf Anfrage Tel. 01745332751

Einstellen von Sendern an TV Geräten (Ka-
bel), Programmierung, Verbindung, Sortierung, 
Fa. Bever T. 0341 3012409

Sonstiges
SB Waschsalon SnowBall an der Uniklinik 
Leipzig in der Friedrichstr. 13 | Waschen & 
Trocknen bis zu 15 kg in einer Trommel | Mo.–Sa.  
6–22 Uhr | www.waschsalon-leipzig-365.de

Im Rahmen einer Recherche suchen wir Men-
schen, die Information haben oder sich an 
die niederländischen Postbeamten erinnern, 
die von 1942 bis 1945 auf der Postbahnhof 
gearbeitet haben. Sie wohnten am Postsport-
platz in Stötteritz, Holzhäuserstraße 161 (das 
Holländerlager, heute Brehmer SV Leipzig). 
Kontaktaufnahme unter +31651256857 mail: 
toine.corvers@gmail.com

Ankauf
Kaufe alte WEIßWÄSCHE, NÄHUTENSilien, 
Modeschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uh-
ren, Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 4114422

Immobilien
Suche Garage oder PKW-Stellplatz zur Miete 
in Stötteritz. Tel : 01522 6581053

Musikunterricht
proAkteur.de - Fachunterricht Tastenin-
strumente ab 4 Jahre; SchülerBANDe.  
Tel. 0341.2327326

Gitarre/Keyboard, Tel: 0341 41 34 366 - 
www.musikunterricht-franke.de

Mode & Beauty
Kosmetikstudio „la Spa Magnolia“ Wei-
ßestr. 14, 04299 Leipzig Tel. 0341/24876577 
0152/33835146 Instagram @la_spa_magnolia

In eigener Sache
Die in dieser Ortsblatt-Ausgabe veröffentlich-
ten Beiträge und Anzeigen entsprechen dem 
Redaktionsschlusses vom 09. April 2020. Auf-
grund der Corona-Krise kommt es ständig zu 
Änderungen. Wir möchten Sie daher bitten, 
bei Veranstaltungen, Terminen und Hinweisen 
sich ggf. nochmals bei den Organisatoren kun-
dig zu machen, ob die Zeiten auch stimmen. 
Wir bitten um Verständnis. 

Hilfe für kommunale 
Sportstätten und Vereine

Die Stadt Leipzig steht während der Coro-
na-Pandemie fest an der Seite der Leipziger 
Sportvereine. Auch wenn aufgrund der Co-
rona-Pandemie derzeit kein Schul- und Ver-
einssport auf den 115 kommunalen Sportstät-
ten möglich ist und die Anlagen nicht genutzt 
werden dürfen, sind vom Amt für Sport bis 
Ende März ungekürzt fast eine Million Euro 
anteilige Erstattung der Pachtkosten an die 
Pächter ausgezahlt worden. An weiteren Hilfs-
möglichkeiten für den Sport wird derzeit in-
tensiv gearbeitet. 
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Autoservice 
Latinski

Instandsetzung aller Fabrikate, HU, AU, Reifenservice

Mo.–Do.: 7–18 Uhr · Fr.: 7–16 Uhr · Sa.: nach Absprache
Telefon 0341 - 8 62 16 85 · Fax 0341 - 860 835 54

Hol- und Bringeservice 

- Meisterwerkstatt -
Schönbachstr. 65 A · 04299 Leipzig

Fürsorgliche Betreuung und P�ege 
zu Hause: menschlich & bezahlbar

Rund-um-Betreuung | In hoher Qualität | Zu fairen Preisen 

PROMEDICA PLUS Leipzig Südost
Regionalberaterin: Andrea Böttcher-Richard | Tel. + 49 (0)1517 - 46 37 616
www.promedicaplus.de/leipzig-sued-ost

Wir bieten Unterstützung durch geschulte, 
osteuropäische Betreuungs- und P�ege-
kräfte

Quali�zierte Betreuung
liebevoll - freundlich - motiviert & bezahlbar

Anzeigen

Mit einem Spiel weniger als die 
VSG Altglienicke rangiert der  
1. FC Lok aktuell punktgleich mit 
den Rand-Berlinern an der Spitze 
der Regionalliga Nordost. Auch die 
Teilnahme am DFB-Pokal ist noch 
möglich, da der FCL im Halbfinale 
des Sachsenpokals steht. Für Chef-
trainer und Sportdirektor Wolf-
gang Wolf (Foto) ist klar, dass ein 
möglicher Saisonabbruch ein Fiasko 
wäre. Er will mit seiner Mannschaft 
eine sehr erfolgreiche Spielzeit auf 
dem Rasen zu Ende bringen. Durch 
die Verlegung der EM wäre eine 
Verlängerung der Saison 2019/20 
ohnehin problemlos möglich. Wir 
haben ihn in der Pfalz erreicht und 
mit ihm gesprochen.

Was macht die Gesundheit und 
die der Lieben?
Uns geht’s gut. Ich bin von meiner 
Frau zur Gartenarbeit verdonnert 
worden (lacht). Ansonsten kann 
ich meine Freunde anrufen, die 
ich vernachlässigt habe und ein 
bisschen Büroarbeit machen. Dann 
telefoniere ich häufig mit meinem 
Co-Trainer Nicky Adler. Ich bekom-
me tausend E-Mails von Spielerbe-
ratern. Dazu mache ich mir Gedan-
ken: Wenn es dann weitergeht, wie 
es weitergehen soll. So geht der 
Tag rum.

Beatmungsgeräte, Schutzklei-
dung, Mindestabstand sind die 
Wörter, die man aktuell täglich 
hört. Wie schwer fällt es da, über 
Spielaufbau, Standardsituatio-
nen oder Ballbesitz nachzuden-
ken? Kann man die Situation 
ausblenden?
Das kann man gut ausblenden. 
Aber das ist auch unser Job.  

Wir hoffen ja, dass es irgendwann 
wieder weitergeht. Wir müssen 
uns den Gegebenheiten anpas-
sen. Wenn ich mit meiner Frau 
oder meinem Sohn Fahrrad fahre, 
passen wir schon auf, dass nichts 
passiert. Diese Situation geht uns 
schon ganz nah. Wir wissen alle 
nicht, wie lange das noch dauert. 
Doch das geht nicht nur uns so, 
sondern der ganzen Welt.

Der Fußball ist inzwischen ein 
Milliardengeschäft. Seit kurzem 
trainieren die Mannschaften der  
1. und 2. Liga wieder in kleinen 
Gruppen. Ansonsten liegt der Fuß-
ball und sonstiger Sport im Land 
lahm. Was ist das für ein Zeichen?
Die 1., 2. und auch die 3. Liga lebt 
ja von Fernsehgeldern, die Ver-
träge sind da. Diese Vereine sind 
natürlich auf die Gelder angewie-
sen. Wenn die Saison abgebrochen 
wird, fehlen dort insgesamt 800 
Millionen Euro und einige Vereine 
würden dann hops gehen. Dann ist 
die gesamte Bundesliga in Frage 
gestellt. Natürlich wird da versucht 
- auch ohne Zuschauer - wieder in 
den Spielbetrieb zu kommen.

Für den 1. FC Lok lief die Saison 
in Meisterschaft und Pokal bis 
zur Unterbrechung sehr erfolg-
reich. Aktuell wird über alle mög-
lichen Szenarien zu Fortführung 
oder Abbruch der Saison disku-
tiert. Was wäre der Wunsch von 
Wolfgang Wolf?
Ganz klar: Wir wollen weiterspie-
len! Wir spielen so eine hervor-
ragende Saison und haben uns in 
eine fantastische Ausgangsposition 
gebracht. Wir stehen verdient da 
oben. Ich hoffe, dass man uns die 
Chance nicht nimmt, den großen 
Schritt zu machen. Unser großes 
Ziel ist der Aufstieg in die 3. Liga. 
Ich habe überhaupt kein Verständ-
nis für Diskussionen, bei denen es 
um einen Saisonabbruch geht. 
Warum können wir nicht weiter-
spielen? Auch im Juli, August, Sep-
tember. Was drückt uns? Nichts! 
Es wird keine Europameisterschaft 
geben, wir können die Winterpau-
se durchspielen. Wir können was 
hinten dranhängen. Ich denke, man 
sollte die Saison unter allen Um-
ständen zu Ende führen.
Wenn es doch zu einem Saison–
abbruch kommen sollte, aber 

die Tabellenführer direkt auf-
steigen dürften und die oberen 
Ligen aufgestockt werden wür-
den, wäre das eine Option? Ab-
steiger würde es in diesem Fall 
nicht geben. Aktuell steht der  
1. FC Lok bei einer Rechnung der 
absolvierten Spiele durch die er-
reichte Punktzahl allein an der 
Spitze. 
Wenn wir dadurch aufsteigen 
würden, würde ich das sofort 
nehmen. Klar! Das wäre die einzi-
ge Option, wie ein Saisonabbruch 
zu vermitteln wäre. Aber auch die 
Pokalspiele müssen noch gemacht 
werden. Es ist alles sehr schwierig.

Was machen die Spieler? Sind 
sie bereit, wenn der Ball dann 
irgendwann wieder rollen sollte?
Die Mannschaft zieht ihr Pro-
gramm durch. Pläne haben sie 
nicht, alles findet individuell statt. 
Da verlasse ich mich zu 100 Pro-
zent auf die Jungs, da bin ich auch 
stolz drauf. Jeder arbeitet, wie es 
ihm im Moment möglich ist. Der 
eine macht zu Hause Krafttrai-
ning, der andere joggt oder fährt 
Fahrrad. Ich bin immer im Kontakt 
mit Nicky Adler, der den besseren 
Überblick hat. Wenn es wieder los-
geht, sind meine Jungs fit!
Auch die Moral passt ... Sie haben 
einen unwahrscheinlichen Wil-
len und einen super Charakter. 
Sie wollen alle. Wir bekommen ja 
nichts geschenkt in den Spielen 
und müssen uns jeden Sieg hart 
erarbeiten. Die Jungs können am 
Ende des Tages sagen: Wir stehen 
zu Recht da oben!

Vielen Dank für das Gespräch!

Wir wollen weiterspielen!

Interview mit Wolfgang Wolf, Cheftrainer und Sportdirektor des 1. FC Lok Leipzig 
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„Der Verein NuKLA 
ist für mich das schönste Beispiel 

in Sachen Demokratie“
Peter Wohlleben, Förster und Autor

Klassische
 Kartoffel
  Konzerte

Unterstützen Sie NuKLAs Klage gegen Forstwirtschaft im Leipziger Auwald

Anzeige

In Zeiten von Krisen und deren 
nicht absehbaren Folgen für jeden 
Einzelnen von uns gibt es Erfah-
rungen, die Halt und Orientierung 
geben und uns dabei helfen, trotz 
allem, was im Außen gerade so ge-
räuschvoll vor sich geht: bei uns 
selbst zu bleiben und in uns das 
finden, was wirklich wichtig ist. 
Natur gehört dazu. Der Leipziger 
Auwald ist in Teilen noch ein sehr 
naturnaher Wald, der trotz der seit 
fast 100 Jahren fehlenden Über-
flutungen in Teilen noch auwald-
typische Strukturen aufweist, mit 
wertvollen alten Bäumen, einer 
hohen Artenvielfalt und Über-
lebensnischen für seltene und 
geschützte Tiere und Pflanzen. 
Deswegen wurde er in den 1990er 
Jahren unter Schutz gestellt, in 
manchen Bereichen gleich mehr-
fach.
Die Verpflichtung, die sich daraus 
ergibt, ist dafür zu sorgen, dass 
nicht nur keine Verschlechterun-
gen der Bedingungen stattfinden, 
sondern dass den Lebensraumty-
pen möglichst sogar Verbesserung 
zur Verfügung gestellt wird – im 
Falle unseres Auwaldes müsste 
und könnte das an vielen Stel-
len, ohne Schaden an Gütern und 

Menschen, die Wiedereinführung 
eines naturnahen Wasserregimes 
sein. Darüber möchte die Stadt 
Leipzig in 50 Jahren anfangen 
nachzudenken – so die Aussage. 
Inzwischen sollen Förster es rich-
ten: durch flächendeckendes Fäl-
len der alten Bäume mit schwerem 
Gerät, das den Boden verdichtet 
und alles Leben, das zum Teil noch 
gar nicht erforscht ist, darin ver-
nichtet und durch plantagenartige 
Anpflanzung junger Eichen mit 
gekappten Wurzeln, was von na-
türlicher Waldverjüngung, die von 
ganz allein gäbe und auch gibt, so-
weit entfernt ist, wie ein Golfrasen 
von einer Wildblumenwiese.
Es gibt inzwischen viele Fachleute 
außerhalb Leipzigs, die mit guten 
Argumenten verhindern wollen, 
dass diese Zerstörung in unserem 
Auwald weitergehen darf. Und 
NuKLA ist der einzige Leipziger 
Verein, der – nach vergeblichen 
Gesprächsversuchen – nun den 
Rechtsweg eingeschlagen und ge-
gen die Leipziger Forstwirtschaft 
geklagt hat. 

i Unterstützen Sie diesen 
Weg mit Ihrer Spende:

DE 82 8309 4495 0003 1646 08 
oder bei www.nukla.de

Helfen Sie den Auwald zu erhalten!

„Wasser marsch!" - Ja oder Nein? 
Die Unsicherheiten über Alltags-
beschränkungen während der Co-
rona-Krise sind groß. So häuften 
sich beim Stadtverband Leipzig 
der Kleingärtner (SLK) kurz vor 
der neuen Gartensaison die Anfra-
gen zum Wasseranstellen auf den 
Schollen. In einigen Vereinen pas-
sierte dies trotz allem am 4. April.
Wer zu Coronazeiten eine Parzelle 
und somit ein Stück Natur besitzt, 
dürfte sich glücklich schätzen: 
Der Leipziger Dachverband zählt 
207 Kleingärtnervereine mit rund  
32 500 Parzellen. Deren Bewirt-
schaftung nimmt 960 Hektar ein. 
Das seien gut 30% der öffentli-
chen Grünflächen Leipzigs, so der 
SLK auf seiner Homepage. 
Kollektives Antreten vor der Was-
seruhr herrschte Anfang April also 
durchaus in einigen Anlagen. Auf 
der Leipziger Kleingärtner-Websei-
te heißt es allerdings:„Wir bitten 
um Verständnis, aber der Verband 
kann keine verbindlichen Regelun-
gen zum Wasseranstellen treffen." 

Der SLK beruhigt seine Mitglieder 
allerdings aber zum Punkt „Aus-
gangsbeschränkung":
Nach der sächsischen Allgemein-
verfügung „Ausgangsbeschrän-
kung“ vom 22.03.2020 ist das Ver-
lassen der häuslichen Unterkunft 
ohne triftigen Grund untersagt. 

Doch gelten für Kleingarten-Be-
suche Ausnahmen: „Sport und 
Bewegung an der frischen Luft im 
Umfeld des Wohnbereichs sowie 
Besuch des eigenen Kleingartens 
im Sinne des Bundeskleingarten-
gesetzes, allerdings ausschließlich 
alleine oder in Begleitung des Le-

benspartners bzw. mit Angehöri-
gen des eigenen Hausstandes und 
ohne jede sonstige Gruppenbil-
dung größer als fünf Personen."
Der Stadtverband der Kleingärtner 
empfiehlt: Auf alle Fälle den Klein-
gartenpachtvertrag mit auf die 
Parzelle nehmen! Text | Foto: brod

„Wasser marsch!“ in Leipziger Kleingartenvereinen
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Angelschnüre, Haken und Köder sind für Was-
servögel eine lebensbedrohliche Gefahr. Wer 
im Stadtgebiet angelt, wo die Wasservögel 
wenig scheu sind, muss damit rechnen, dass 
früher oder später neugierige Schwäne oder 
Enten vorbei schwimmen. Für Wasservögel 
wirken Köder häufig wie ein Stück Brot und 
sie schnappen danach. Von Anglern achtlos 
liegen gelassene oder ins Wasser geworfene 
Angelschnüre sind eine ernste Gefahr. Wenn 
sich Haken und Schnur am Körper verfangen, 
endet der Überlebenskampf mit Verletzungen, 
manchmal auch tödlich. 
Leider werden dem Naturschutzbund NABU 
Leipzig immer wieder solche Fälle gemeldet, 
nicht immer kann die Wildvogelhilfe den Tie-
ren noch helfen. Tiere, die nicht rechtzeitig ge-
fangen werden, können sich tödlich verletzen. 

Am 3. April 2020 wurde die Wildvogelhilfe des 
NABU Leipzig zu einem Schwan in Delitzsch 
gerufen. Bei ihm steckte der Angelhaken tief 
im Schnabelrand und die Schnur war um die 
Zunge gewickelt. Der Rest der Schnur hing aus 
dem Schnabel, es bestand die Gefahr, dass sich 
das Tier beim Gründeln unter Wasser verfängt. 
Die Wildvogelhilfe Leipzig konnte den Haken 
erfolgreich entfernen.

Bereits 2018 musste die Wildvogelhilfe zu ei-
nem weiblichen Schwan am Wallgraben ausrü-
cken, weil ein Haken im Hals feststeckte. Die-
ses Mal erwischte es – wieder am Wallgraben 
– das Männchen. Wenige Tage zuvor wurde 
dem NABU ein Graureiher gemeldet, der sich 
am Elsterbecken in einer Angelschnur verfan-
gen hatte. Er konnte leider nur noch tot ge-
borgen werden. 
Viele weitere ähnliche Fälle gibt es. Im Moment 
werden sogar besonders viele gemeldet, der 
NABU vermutet, dass die Menschen angesichts 
der Corona-Krise mehr Zeit zum Beobachten 
der Natur haben und solche Notfälle melden 

können. Sonst bleiben sie vielfach unentdeckt. 
Trotz der Corona-Ausgangsbeschränkungen 
ist Angeln nach Angaben der Landesregierung 
erlaubt.

i
Wer Wasservögel in Not beobachtet, 
ruft bitte die Wildvogelhilfe Leipzig 
an: 0341 | 927 62 027. 

Die rein ehrenamtlich tätigen Tierretter rücken 
dann aus, um in Not geratenen Vögeln zu hel-
fen. Für diese Arbeit bittet der NABU Leipzig 
herzlich um Spenden (Stichwort „Wildvogel-

hilfe“). Im Internet finden Sie unter: https://
sachsen.nabu.de/ einen Button, in dem Sie Ihre 
Spende eintragen können.

Der NABU appelliert an Angler, sämtlichen 
Unrat von Gewässern wieder mitzunehmen 
und insbesondere keine Haken und Schnüre 
zurückzulassen! Die meisten Angler achten die 
Natur und nehmen ihre Abfälle mit nach Hau-
se, aber zu viele Menschen tun es leider nicht. 
Ein Angler, der mit seinen Fanggeräten ein Tier 
verletzt, sollte sich auch selbst melden, damit 
dem Tier geholfen werden kann! 

Schon wieder ein Schwan am Angelhaken: Ein Appell an Angler – Unrat vom Gewässer entfernen!

Bei diesem Höckerschwan hatte sich ein An-
gelhaken mit Sehne am Schnabel verfangen, 
die Schnur war um die Zunge gewickelt. Der 
Haken wurde am Widerhaken zertrennt und 
aus dem Tier entfernt.   Fotos: NABU Leipzig

Anzeige
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Termine auf Anfrage

Mit kurzen Klicks oder mit reich-
lich Zeit und Muße kann man 
auf der Webseite des Museums 
(www.grassimak) durch 3000 
Jahre Kunstgeschichte strei-
fen. Sämtliche drei Rundgänge 
der Dauerausstellung werden in  
Raumaufnahmen und Kurztexten 
vorgestellt. Mittels 360 Grad-
Raum–aufnahmen kann man vir-
tuell durchs Museum flanieren, 

Closed but open: 

Virtuell durchs GRASSI Museum flanieren

Mit einer virtuellen Ausstellung 
will das Stadtarchiv den Nutzern 
die Zeit bis zur Wiedereröffnung 
des Forschungssaales verkürzen. 
Weil aufgrund der Corona-Pande-
mie auch Vorträge, Workshops und 
Tagungen verschoben wurden und 
das Haus für den Besucherverkehr 
geschlossen ist, sollen die Leipzi-
gerinnen und Leipziger online ei-
nen Rundgang durch die aktuelle 
Ausstellung unternehmen können. 
Unter www.leipzig.de/stadtarchiv 
sowie auf der Facebook-Präsenz 
des Archivs werden nun ausge-
wählte Exponate unter anderem 
aus der Schau „Von der Depesche 
bis zum Tweet“ vorgestellt.
Die Online-Ausstellung stellt eine 
Reise durch die Geschichte der 
Kommunikation dar, sie zeigt All-
tägliches wie Skurriles aus dem 
Reservoir an Möglichkeiten, In-
formationen über eine größere 
Distanz zu transportieren. Vom 
klassischen Kommunikationsmittel 

„Von der Depesche bis zum Tweet“: 

Virtuelle Ausstellung zu „Kommunikation“ im Stadtarchiv
Brief über das Foto hin zur Floppy 
Disk, vom Poesiealbum bis zum öf-
fentlichen Fernsprecher. Jedes Ex-
ponat erzählt Leipziger Geschichte 
und Geschichten und hilft neben-
bei, dass zu Hause keine Langewei-
le aufkommt: Mit einer Leseemp-
fehlung für den Heimunterricht 
beispielsweise oder einem Einblick 
in frühere Krisenzeiten, wie etwa 
das Hochwasser von 1954.
Die Facebook-Nutzer sind zudem 
aufgerufen, ihre Geschichten und 
Erlebnisse rund um die ausge-
stellten Exponate zu teilen. Das 
Stadtarchiv möchte auf diesem 
Weg mit seinen Besuchern im Ge-
spräch bleiben – trotz Ausgangs-
beschränkung.
Stadtarchivdirektor Dr. Michael 
Ruprecht sagt: „Wir sind trotz des 
geschlossenen Hauses weiterhin 
für die Leipzigerinnen und Leipzi-
ger da. Wir beantworten schrift-
liche Anfragen, erschließen und 
erhalten unsere Bestände und ar-

Ein Auszug aus dem Tagebuch von Eveline von Hoffmann für ihre 
Tochter Martina aus dem Jahr 1876.         Quelle: Stadtarchiv Leipzig

beiten diese auf, loten zudem ein 
verbessertes digitales Angebot 
aus. Und nicht zuletzt planen wir 
natürlich Ausstellungen und Ver-

anstaltungen für die Zeit, wenn 
das Haus wieder geöffnet ist.“

i
www.leipzig.de/
stadtarchiv

dazu Wissenswertes und Erstaun-
liches zu unterschiedlichen Epo-
chen und Kunstschätzen anhören.

Darüber hinaus präsentiert das 
Museum in den sozialen Medien 
(Facebook und Instagram) täg-
lich ein Objekt aus seiner Dauer-
ausstellung mit besonderem Be-
zug zur aktuellen Situation. Von 
der Bodhisattva-Figur aus der 

Ming-Dynastie des 15. Jahrhun-
derts bis zur Friedensdecke aus 
dem Jahr 1763.

Auch wenn die aktuelle Sonder-
ausstellung HISTORY IN FASHION. 
1500 JAHRE STICKEREI IN MODE 
derzeit geschlossen ist, kann man 
sie online besuchen und an digita-
len Stick-Workshops teilnehmen. 
Angeleitet werden die Workshops 

von der jungen Textildesignerin 
Magdalena Orland, die innerhalb 
der Ausstellung die offene Werk-
statt bisher leitete. Allwöchentlich 
gibt’s ab sofort jeweils mittwochs 
einen Kurs. 
Zum Mitmachen und Erlernen ver-
schiedener Stick-Techniken steht 
er dann auch bei Youtube, Ins-
tagram-Story und Facebook.             

www.grassimak.dei
Anzeigen

Wir sind eine kleine, handwerklich arbeitende  
Bäckerei in Liebertwolkwitz. Wir achten sehr auf  
natürliche Zutaten, am besten aus der Region. 

Für ausgesuchte Produkte vermahlen wir auch Korn 
zu unserem eigenen Mehl bei uns in der Bäckerei.

Naunhofer Straße 60 • 04299 Leipzig Stötteritz
www.baeckerei-essrich.de

Öffnungszeiten:	Mo–Fr	 6:00 bis 17:30 Uhr
	 Sa	 6:30 bis 11:00 Uhr
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Anzeige

Eltern sind mit ihren Kindern gegenwärtig 
zu Hause, können gegenwärtig kein Muse-
um besuchen. Vor diesem Hintergrund haben 
sich drei Museumspädagoginnen des Stadt-
geschichtlichen Museums Leipzig, Eva Lusch, 
Dana Albertus und Isabel Panek, das „MUSE-
UM FÜR DAHEIM“ ausgedacht.
In einer Reihe von wöchentlich erscheinen-
den etwa fünfminütigen Videoclips geben sie 
Einblicke in die Vielfalt der Ausstellungen, 
Museumsstandorte und Sammlungen der dem 
Stadtgeschichtlichen Museum zugehörigen 
Einrichtungen. Allem voran das Kindermuseum 
mit der Erlebnisausstellung „Kinder machen 
Messe“, die 2015 im Haus Böttchergässchen in 
Leipzig eröffnete. „Hier dürfen Kinder üblicher 
Weise nach Lust und Laune ausprobieren, an-
fassen, rätseln und mitmachen. Sie dürfen sich 
verkleiden und in einen reichen Kaufmann oder 
in eine lustige Marktfrau verwandeln. Hier wer-
den bei einer Reise in die Vergangenheit Säcke 
gewogen oder seltsame Waren ertastet“, so 
Dana Albertus, die seit vielen Jahren am Muse-
um für die kleinen und großen Besucher da ist.

Isabel Panek zum Kon-
zept: „In jedem Videoclip 
wird ein Spiel oder eine 
kreative Aktivität aus 
dem Museum vorgestellt. 
Die Filme werden auf un-
serer Homepage und den 
sozialen Netzwerken ver-
öffentlicht. Die nötigen 
Materialien stehen dann 
auch unter www.stadt-
geschichtliches-muse-
um-leipzig.de zum kos-
tenfreien Download bereit.“
„Auftakt unserer Reihe ist „Was ist Tangram?“. 
In den weiteren Folgen zeigen wir, wie Kinder 
daheim in historische Kleidung schlüpfen kön-
nen, mit Schere und Papier Bilder zum Laufen 
gebracht werden können oder digital histo-
rische Fotos von Leipzig zum Leben erweckt 
werden. Für die Spiele braucht es oft nicht viel. 
Wichtig ist uns, dass die Dinge relativ einfach 
zu Hause ausprobiert werden können, auch 
ohne viel Bastelzubehör – dazu geben wir in 

CLIP AB! – MUSEUM FÜR DAHEIM

den „Tutorials“ auch Tipps und Hinweise“, so 
Eva Lusch, die bei diesem Projekt selbst für 
Bild, Ton und Schnitt der hauseigenen Muse-
umsclips sorgt.

i MUSEUM FÜR DAHEIM – https://www.
stadtgeschichtliches-museum-leipzig.
de/bildung-vermittlung/

museum-fuer-daheim/tangram/

Das Aussetzen der Schulpflicht und die Schlie-
ßung des Hauses im Rahmen der momentanen 
Gesundheitskrise machen einen Besuch vor 
Ort derzeit unmöglich. Museumsdirektor Dr. 
Ronny Maik Leder (Foto) sieht darin Chance 
und Aufforderung zugleich: „Das Vermitteln 
von Inhalten ist eine Kernaufgabe von Muse-
en. In der aktuellen Situation bietet sich hier-
für kein besserer Raum als der digitale, ihn gilt 
es zu nutzen.“ 
Thematisch wird sich der Podcast zunächst 
am Museumskubus orientieren, dessen drittes 
Kapitel „Tiefsee“ eigentlich am 20. März 2020 
hätte eröffnen sollen. Die Installation zeigt ein 
auf Grund gelaufenes Wrack, dessen ursprüng-

Naturkundemuseum Leipzig macht Schule – per Videopodcast

liche Mission die Erforschung der Tiefsee war. 
Über ihm wabert ein Teppich aus Müll, an dem 
nicht nur die Meere und ihre Lebewesen zu er-
sticken drohen. Davon ausgehend lassen sich 
viele Themenfelder wie Evolutionsgeschichte, 
Artenreichtum und Umweltschutz ableiten, die 
nicht nur spannend, sondern auch lehrplanre-
levant sind. „Mit diesem Videopodcast wollen 
wir unserem Bildungsauftrag nachkommen, 
indem wir naturwissenschaftliche Themen für 
Kinder und Jugendliche ansprechend aufberei-
ten und auf neue Formate setzen“, so Leder.

Der Videopodcast wird über die Social Me-
dia-Kanäle des Museums gestreut und später 

auch über die Homepage abrufbar sein. Na-
mensgebend war das Museumsgebäude selbst, 
welches als ehemalige Höhere Bürgerschule 
zum Titel „School’s out!?“ inspirierte.

Grafik: Eva Lusch
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Ortsblatt nicht im Briefkasten?

Unser Service geht weiter – Sie können bei uns klingeln, mit uns telefonieren, mailen und surfen

EP:Dähn – Ihr Elektronicpartner im Permoser Eck in Schönefeld
Das hält der stärkste Geschirr-
spüler nicht aus. Gerade jetzt, wo 
alle Familienmitglieder zu Hause 
sind, verweigert die Spülmaschi-
ne ihren Dienst. Was tun?
„Rufen Sie uns an“, so die Antwort 
von André Dähn. Das Team von 
EP:Dähn steht trotz Corona-Krise 
für die Kunden bereit. „Auch wenn 
unser Fachmarkt aus aktuellem 
Anlass geschlossen bleibt, unser 
Service ist nach wie vor abrufbe-
reit“, meint der Geschäftsinhaber. 
„Sie können unsere Serviceklingel 
am Permoser Eck bedienen, Sie 
können uns übers Service-Telefon 
erreichen oder eine E-Mail schrei-
ben. Wir kommen ins Haus, um 
dringend benötigte 
H au s h a l t g e r ä t e 
wie Kühlschrank, 
Wa s c hm a s c h in e 
oder eben auch 
Geschirrspüler zu 
reparieren. Mit den 
nötigen Sicherheits-
vorkehrungen, versteht 
sich.“

Aber wenn das Geräte in die Jah-
re gekommen ist, so dass sich 
eine Reparatur nicht mehr lohnt? 
Auch da hat André Dähn eine 
Empfehlung: „Gehen Sie online 
einkaufen, in dem Sie sich auf un-
serer Internet- oder Facebook-Sei-
te umschauen und das für Sie pas-
sende Gerät aussuchen. Vorrätige 
Ware liefern wir ab einem Waren-
wert von 30 Euro noch am selben 

Tag kostenlos ins Haus. Und wenn 
erforderlich, sorgen wir auch für 
den Anschluss.“
Dieser Service gilt nicht nur für 
Haushaltgeräte, sondern auch für 
Elektroartikel wie Fernsehgerä-
te oder Radio. Gerade jetzt, wo 
viele von zu Hause arbeiten oder 
Kinder betreuen, wird oftmals erst 
bemerkt, dass der Radioempfang 
nicht gerade der Beste ist. Wer die 
neuesten Nachrichten empfangen, 
gern gute Musik hört oder einfach 
mal einen neuen Sender auspro-
bieren möchte, ist natürlich mit 
einem Digitalradio auf der Ha-
benseite. „Mit den Firmen Block, 
Sonoro, Roberts, Panasonic sowie 
Technisat haben wir eine reich-

haltige Auswahl 
namhafter Di-
gitalradio-Her-
steller“, erklärt 
André Dähn. 
„Wir beraten 

die Kunden gern individuell 
und sorgen für einen perfekten 
Klanggenuss in den eigenen vier 
Wänden.“ 

Stichwort Homeoffice. Plötzlich 
merkt man, dass das WLAN-Sig-
nal zu schwach ist oder der Com-
puter streikt. Was tun?
Kein Problem für das EP:Dähn-
Team. Auch hier wird kostengüns-
tig und schnell repariert. Wenn 
das WLAN-Signal schwach oder 
gar nicht vorhanden ist, treten 
WLAN-Repeater auf den Plan, 

die das heimische Drahtlosnetz-
werk vergrößern können. „Das 
geht ganz einfach“, erklärt André 
Dähn. „Den neuen WLAN-Ver-
stärker in eine Steckdose stecken, 
die WPS-Taste daran und die am 
Router drücken, damit die beiden 
Geräte zusammenfinden – und 
schon reicht das WLAN auch ins 
heimische Büro. Je nach Hersteller 
muss unter Umständen noch ein 
zusätzliches Passwort vergeben 
werden, das war es dann aber auch 
schon. Der Repeater sollte dabei 
etwa auf halber Strecke zwischen 
Router und Arbeitsplatz stecken, 
damit er selbst noch gut mit dem 
WLAN des Routers versorgt ist und 
dieses dann weiterreichen kann.“ 

Wichtig: Wenn Sie Hilfe bei der 
Installation benötigen, rufen Sie 
einfach Ihren EP:Fachhändler an 
und klären, wie er Ihnen in dieser 
besonderen Zeit am besten vor Ort 
helfen kann.

Große Markenvielfalt, bester Ser-
vice, schnelle Lieferung und Re-
paraturen – auch in Krisenzeiten 
steht das EP:Dähn-Team an der 
Seite der Kunden.

i EP: Dähn 
Volksgartenstraße 53-55
Telefon: 0341 | 2330146

Mo-Fr 9-18 Uhr • Sa: 9-12 Uhr
E-Mail: info@epdaehn.de
www.epdaehn.de

Auch wenn das Elektronic-Fachgeschäft derzeit geschlossen hat, André 
Dähn (Mitte) ist mit seinem Team für die Kunden da.� Foto: EP: Dähn
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